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Sternsingen: Millionen kleine Schritte 
für eine gerechtere Welt 
Unsere Sternsingerinnen und Sternsinger sind wieder unterwegs 
und setzen ein eindrucksvolles Zeichen der Nächstenliebe für Menschen, die unter Armut, 
Unrecht und Ausbeutung leiden. 

Sternsinger-Spenden setzen dort an, wo Not herrscht und 
wenden das Leben der Menschen zum Besseren. Zum Beispiel 
in Indien: 48 % der Menschen können weder lesen noch schreiben. 
Und 80 Millionen Kinder müssen arbeiten, damit ihre Familien 
überleben können. Ihre Armut ist Unrecht, ihnen gilt der Einsatz 
der Sternsinger/innen: Mit dem Geld, das sie sammeln, knüpfen 
engagierte Menschen ein Netzwerk der Veränderung: 
�� Kleinbäuer/innen verbessern mit angepasster 

Landwirtschaft ihre Versorgung mit Nahrung und sichern sich 
Zugang zu sauberem Trinkwasser. 
� Straßenkinder gehen zur Schule und absolvieren eine 

Ausbildung und durchbrechen den Teufelskreis der Armut. 
� Ureinwohner/innen erstreiten ein Recht auf ihr Land, 

von dem sie aus Profitgier vertrieben wurden. 
Ob Straßenkinder in Indien, landlose Kleinbäuer/innen in Nicaragua, 
engagierte Kirche im Kampf um Gerechtigkeit auf den Philippinen: 
Jedes der rund 500 Sternsinger-Projekte in Afrika, Asien und 
Lateinamerika ist ein Baustein für eine gerechtere Welt!  
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Pfarrgemeinde Zwettl im Jahr 2030 – Chancen zur Entwicklung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Gedanklich versuche ich mich ins Jahr 2030 
hineinzuversetzen. Da werde ich dann fast 60 
Jahre alt sein, und die Sache Jesu ist mir 
dann hoffentlich immer noch ein 
Herzensanliegen. 

Es gibt Tage, da schleicht sich die Sorge ein, 

dass es in 20 Jahren in unserer 
Pfarrgemeinde recht still sein könnte. 
Wenige, die sich engagieren, wenige, die sich 
in unserer Pfarrgemeinschaft beheimatet 
fühlen. 
 

Ich würde mir aber wünschen, dass auch in 
20 Jahren ein frischer Wind in der 
Pfarrgemeinschaft in Zwettl weht, und wenn 
wir heute etwas dazu tun können, dass die 
Kirche auch in Zukunft ihre Lebendigkeit 
bewahrt, dann sollten wir uns mit unseren 
Ideen nicht in falscher Bescheidenheit und 

Zurückhaltung rar machen, sondern uns 
sicher sein, dass wir unsere Energien und 
Ressourcen gut anlegen. 

 

 Ich bin davon überzeugt, dass 

jeder tief drinnen in seinem 
Herzen die Antwort auf die Frage 
weiß, was er denn dazu 

beitragen könnte, damit wir 
unsere pfarrliche Gemeinschaft 

auch weiterhin als Heimat 
erfahren können in der Lust am 
Glauben geweckt werden kann 

und die sich lebensnah 
präsentiert. 

 
Ich träume von einer Gemeinschaft von 
Menschen, die persönlich erfahren und erlebt 

haben, dass ein Leben mit Gott ein Leben mit 
mehr Qualität ist.  
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Ich träume von einer Gemeinschaft von 

Menschen, die sich von Gott getragen und 
begleitet weiß und das am eigenen Leib 
wohltuend spürt. Ich träume von einer 
Pfarrgemeinschaft, die weiß, was die 
„Herzstücke“ ihres Glaubens sind und dass 
Gott ihr Mittelpunkt ist.  
Ich träume von einer Gemeinschaft, die Gott 

ihr Vertrauen jeden Tag aufs Neue schenkt 
und diese Hingabe als beglückend und 
sinnstiftend erlebt und aus diesem Vertrauen 
heraus auch dem Leben vertrauensvoll 
begegnen kann. 
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Ich träume davon, dass wir auch in zwanzig 

Jahren von der befreienden Botschaft des 
Christentums begeistert sind und mit Stolz 
von diesem Gott erzählen, weil er uns immer 
wieder im Innersten berührt und uns froh 
macht. 
 

Unsere Religion, unser Glaube, ist für mich 
wie eine schier unergründliche Schatzkiste. 
Es liegt an jedem einzelnen von uns sie zu 
öffnen und uns an den verborgenen 

Kostbarkeiten, die unseren konkreten Alltag 
bereichern wollen, zu erfreuen. Wir sollten 
diese Schätze nicht verbergen, sondern 
vielen Menschen einladend einen Zugang 
dazu ermöglichen. 
 

Ich träume von einer Pfarrgemeinschaft in 

der Kinderlachen zu hören ist, in der die Alten 
wie die Jungen eine Heimat haben die von 
einem Klima gegenseitiger Unterstützung 
geprägt ist und in der wir voneinander lernen.  
 

Ich wünsche mir eine 
Gemeinschaft, die das 
Träumen nicht verlernt 
und immer wieder Wege 
sucht wie sich die 
verborgenen 
Wasserquellen 
zeitgerecht erschließen 
lassen.  
 

Ich träume von einer Pfarrgemeinde, die allen 
Altersgruppen „Räume“ zur Entfaltung 
schenkt und sich diese Räume für Neues auch 
nimmt. Eine Gemeinschaft, die sich freut an 
den Fähigkeiten und Talenten ihrer 

Mitglieder. Eine Gemeinschaft in der jeder 
und jede seine „zwei Fische und fünf Brote“ 
zur Verfügung stellt und seine/ihre Begabung 
einbringt. 
Denn erst dann wird unsere Gemeinschaft 
wirklich Frucht bringen, dann, wenn 

jeder/jede einzelne gibt, was er/sie hat und 
kann. Dann macht es auch Freude Teil dieser 
Gemeinschaft zu sein, und dann, wenn viele 

für die Sache Jesu „brennen“, wird es auch 
nicht mehr vorkommen, dass engagierte 
Christen, Laien wie Priester, „VER-brennen“ 
und ausbrennen. 

Dass das nicht passiert ist die Verantwortung 
eines jeden einzelnen von uns. Wir haben es 
in der Hand, ein jeder und eine jede, dass die 
Aufgaben innerhalb einer Gemeinschaft 
gerecht auf den einzelnen Schultern verteilt 
sind, indem wir einfach ganz 
selbstverständlich das tun, wozu wir begabt 

sind.  

Dann wird das Leben in 
unseren Gemeinden bunt wie 

ein schöner Teppich sein, mit 
unterschiedlichsten 

Materialien gewebt, Edelsteine 
eingeknüpft und kostbare 

Perlen, eine Augenweide für 
alle und ein Hoffnungsanker. 
 

Ich träume davon, dass wir uns aus unseren 

privaten Kuschelecken hervorlocken lassen 
und erkennen, dass christliches Leben ohne 
eine ehrlich gelebte Gemeinschaft längst 
nicht so erfüllend ist. „Wo zwei oder drei in 
meinem Namen versammelt sind, da bin ich 

mitten unter ihnen.“ (Mt,18,20) Jesus hat uns 
das von Anfang an ans Herz gelegt: Um all 

die verborgenen Schätze entdecken zu 
können, brauchen wir die Gemeinschaft. Und 
Gott lässt sich in dieser Gemeinschaft finden.  
 
(ein subjektiver Blickwinkel 

von Magda Froschauer-Schwarz)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine indische Geschichte 

A n t h o n y  d e  M e l l o  

 
Die Zeit der Monsunregen stand bevor, 
und ein sehr alter Mann grub in seinem 
Garten tiefe Löcher. 
„Was tut Ihr?“, fragte ein Nachbar. 

„Ich pflanze Mangobäume“, lautete die 
Antwort. 
„Wollt Ihr etwa noch Früchte von diesen 

Bäumen essen?“ 
„Nein, so lange werde ich nicht mehr 
leben. Aber andere werden da sein. Mir 
fiel neulich ein, dass ich mein Leben lang 
Mangos gegessen habe, die von anderen 
Menschen gepflanzt wurden. Auf diese 

Weise möchte ich ihnen meine 
Dankbarkeit zeigen.“ 
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In die ewige Herrlichkeit zu sich gerufen hat 
der Herr über Leben und Tod 

 

 
Walter Grininger, Hochgarten 14: Herr Walter Grininger ist 
am 19. Oktober 2009 am späten Nachmittag in seinem Haus 
an einem Sekundenherztod ganz unerwartet gestorben. Am 
Freitag, 23. 10., begleitete ihn eine unüberschaubare Zahl von 
Trauergästen nach dem Requiem in der Kirche auf den 
Pfarrfriedhof. Die Messe und den Kondukt hielt Dr. P. Reinhold 
Dessl, Kaplan von Gramastetten.  
Walter Grininger wurde am 15. Jänner 1947 in Ulrichsberg 
geboren. Als er 8 Jahre alt war, übersiedelte seine Familie 

nach Linz, Spallerhof. Da sein Vater in der VÖST arbeitete, erlernte er auf 
Anraten des Vaters nach der Schule in der VÖST den Beruf des Drehers.1968 
lernte er seine Frau Irmi Pichler aus Zwettl kennen, die er 1973 geheiratet hat. 
Sie bauten sich ein Haus in Zwettl, das sie 1980 bezogen. Drei Kinder gingen aus 
der Ehe hervor, Peter, Martin und Eva. Seine Familie, Frau und Kinder, waren für 
ihn der größte Schatz, für den er lebte. 
1978 wurde er Werkmeister in der Fachrichtung „Maschinenbau“. Nachdem 

dieser Bereich aus der VÖST ausgegliedert wurde und viele Arbeitsplätze 
verloren gingen, konnte er weiter in der neu aufgestellten Firma seinen 
Arbeitsplatz behalten. 
Er arbeitete nachher 2 Jahre in Nürnberg und wurde schließlich der Leiter der 
Abteilung „Einkauf und Materialwirtschaft“. Bei dieser Firma WFL ging er genau 
vor 10 Monaten in Pension. Am Erfolg der Firma hatte Walter Grininger einen 
großen Anteil. Er war in der Firma und bei den Geschäftspartnern hoch 
geschätzt. 
Walter Grininger engagierte sich auch in der Gemeinde Zwettl im Sport. Er 
brachte mit anderen Sportkollegen in den 70er-Jahren den Fußball nach Zwettl 
und baute mit Freunden eine Seniorenmannschaft auf, die auch international 
unterwegs war. 
Neben dem Beruf und dem Sport war er auch Künstler. Die Aquarellmalerei hat 
es ihm angetan. Im Rahmen der Weltsparwoche 2004 zeigte er seine Werke zum 
ersten Mal öffentlich auf der Raiffeisenbank in Zwettl. Ab 2002 war er Mitglied 
der Malgruppe C21. Er nahm an Ausstellungen wie in Linz, Marchtrenk und 
München teil. 
Mit Walter Grininger verliert Zwettl eine Persönlichkeit, die wegen seiner netten 
Art und seines Könnens in und außerhalb der Gemeinde von vielen Menschen 
hoch geschätzt wurde. Der Herr schenke ihm das ewige Leben. 
 

Friedrich Hohner, Sonnberg 1: Am 26. Oktober haben wir 
Friedrich Hohner aus Sonnberg 1, Pfarre Zwettl, in seinem 
ehemaligen Heimatort Vorderweißenbach unter der Teilnehmer 
vieler trauernder Angehöriger, Freunde, Geschäftspartner, 
Berufskollegen und vieler Bauern bestattet. Die Messe feierten 
der Pfarrer von Vorderweißenbach P. Petrus Mittermüllner und 
der Pfarrer von Zwettl P. Meinrad Brandstätter. Er ist am 22. 
Oktober schwer leidend an Depressionen nach einem 
arbeitsreichen Leben im 54. Lebensjahr freiwillig von uns 

gegangen. Friedrich Hohner war in seinem Beruf als Viehhändler sehr kompetent 
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und geschätzt. Er war hilfsbereit und hat die Landwirte, wenn es notwendig war, 
gut beraten.  

Geboren wurde er am 9. Mai 1956 in Linz den Ehegatten Karl Hohner und Maria, 
geb. Enzenhofer, vom Löfflergut in Hinterweißenbach. Er war bei vielen bekannt 
als der „Löffler Fritz“. Nach der Volksschule in Vorderweißenbach und der 

Hauptschule in Bad Leonfelden erlernte er bei der Fleischhauerei Gaßner in 
Vorderweißenbach den Fleischerberuf. Er hat die Lehre mit sehr gutem Erfolg 

abgeschlossen. Bis die Fa. Gaßner 1992 den Betrieb geschlossen hat, hat er auch 
dort gearbeitet. Er übernahm nun den Handelsschein von der Fa. Gaßner und 
machte sich selbstständig. 

Am 10. August 1985 hat er in der Pfarrkirche Traberg Monika Mayrhofer aus 
Oberwaldschlag geheiratet. In Sonnberg, Pfarre Zwettl, kauften sie sich ein Haus, 

wo sie einzogen. 3 Kinder gingen aus dieser Ehe hervor, Tochter Karin und 2 
Söhne Günther und Manuel. Mit viel Fleiß und Arbeit hat er seinen Betrieb 

geführt. Er kaufte das Vieh, hat es selber verladen und nach Wels zur Fa. Pichler 
gebracht. Seine Frau Monika führte die Buchhaltung. Wenn es notwendig war, 
hat er die Notschlachtungen übernommen. Seit Kindheit hat er auch daheim am 

Löfflergut viel mitgeholfen, wenn er gebraucht wurde. Er war ein zufriedener und 
ruhiger Geschäftsmann. Von seiner schweren Erkrankung hat die Umgebung 

kaum etwas mitbekommen. Friedrich Hohner wird vielen fehlen. Der Herr 
schenke ihm die ewige Ruhe. 

 
 

Pfarrlicher Terminkalender 
 
16.12. 2009 vormittags Krankenkommunion 
17.12.2009 06:00 Uhr Rorate 

19. 12. 2009 ab 19 Uhr Beichtgelegenheit bei P. Michael 
20.12. 2009 ab 7 Uhr Beichtgelegenheit bei P. Johannes 

24. 12. 2009 07:30 Uhr Hl. Messe 
 16:00 Uhr Wortgottesdienst für Kinder (Keine Messe) 

 22:00 Uhr Christmette 
25. 12. 2009 07:30 Uhr Hirtenmesse 

 10:00 Uhr Hochamt 
Bei allen Weihnachtsmessen Sammlung für Bruder in Not („Sei so frei“) 
 14:00 Uhr Weihnachtsandacht 

                         Keine Abendmesse 
26. 12. 2009 07:30 Uhr Hl. Messe 

 10:00 Uhr Hl. Messe 
                         Keine Abendmesse 
31. 12. 2009 17:00 Uhr Jahresschlussandacht mit hl. Messe 
01. 01. 2010 07:30 Uhr Hl. Messe 
 10:00 Uhr Hl. Messe 

 19:00 Uhr Abendmesse 
18.bis 25.1.10  Gebetswoche um die Einheit der 

Christen unter dem Thema: „Er ist 
auferstanden – und ihr seid Zeugen“ Lk 
24,48 

 

25. 02. 2010, 19.30 Uhr: Gregor Sieböck – der Weltenwanderer  

(20.000km zu Fuß um die Welt) – Eintritt: €7,- 

Gemeinsame Veranstaltung der „Gesunden Gemeinden“ Zwettl, Oberneukirchen – 

Waxenberg – Traberg und des Vereines: Ich&Du – Wir sind die Welt 
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Weihnachtsaktion 2009 

In der Zeit vom 19. Dezember – 30. Dezember 2009 lesen, hören und spielen Sie kostenlos. 

Kinder, Jugendliche und Erwachsene können gratis ausleihen: Bücher, Zeitschriften, Comics, 

CD, Spiele (nur DVD müssen normal bezahlt werden). 

(Aktion gilt bis Rückgabedatum 15. Jänner 2010) 

Auch die Neueinschreibung bzw. der Ersatz für verlorengegangene Ausweise ist während dieser 

Zeit kostenlos. 

  

Natürlich gibt es auch wieder einen Weihnachtsbaum 

mit Süßigkeiten für Kinder und Gutscheine für Erwachsene. 
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Achtung: Freitag, 25.12.2009, Samstag, 26.12.2009 (Stefanitag),  

    Freitag, 1.1.2010 und Mittwoch, 6.1.2010 haben wir geschlossen. 
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Mit dem Advent - möglicherweise seit dem Konzil von Ephesus - entwickelte sich die Roratemesse als Votivmesse zu 

Ehren der Gottesmutter. Die Bezeichnung leitet sich von dem als Kirchenlied bekannten einem Vers „Tauet, Himmel 

von oben! Ihr Wolken regnet den Gerechten“ (Jes 45,8) - ab. Roratemessen wurden zwischen 17. (jetzt 16.) und 24. 

Dezember am zeitigen Morgen gefeiert, früher bei Kerzenlicht und ausgesetztem Allerheiligstem oder mit 

sakramentalem Segen.  

Man nannte die Rorate Engelamt, nach dem Evangelium von der Verheißung der Geburt Jesu durch den Engel Gabriel 

(Lk 1,26-38). Viele Gläubige versprachen sich von der feierlichen „goldenen Messe“ besondere Wirksamkeit. 

Romantische Erinnerungen knüpfen sich an den ländlichen Kirchgang zu ungewohnter Stunde. Man erzählt vom Weg 

durch den Schnee beim Schein der Laternen und der Messe, die im Licht der Kerzen am Altar und der von den 

Gläubigen mitgebrachten Wachsstöcke, die in den Bänken leuchteten, stattfand.  

Heutiger Brauch 
durch die liturgische Erneuerung wurde der Akzent im Advent stärker auf die Erwartung des Herrn 

gelegt, und die einzelnen Tage erhielten eigene Schriftlesungen. 

Damit rückt zugleich der Ursprung der Namensgebung wieder stärker in den Blick. Der Rorateruf 

Rorate caeli desuper artikuliert die sehnsüchtige Erwartung des Volkes Gottes, das die zweite 

Ankunft des Herrn in Herrlichkeit erwartet, und bezeichnet insofern gleichsam die Grundgestalt der 

Adventszeit als eine Zeit der Vorbereitung auf das Kommen des Herrn. 

Die Feier in der Morgenfrühe, vor Aufgang des Lichtes, bringt zum 

Ausdruck, dass wir gleichsam Christus als Licht erwarten. 

Herzliche Einladung zur 

Rorate 
am Do 17.12. 09 
um 6.00 Uhr früh in der Pfarrkirche Zwettl 

Gönnen auch Sie sich eine ruhige Stunde  

vor Anbruch des Tages. 

Anschließend gibt es für alle ein  

gemütliches Frühstück im Pfarrheim. 

Bitte Laternen mitbringen! 
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Adventsingen in Zwettl   
« Zünd au´n a Liacht » 
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Der Reinerlös ist für die 
Kinderkrebshilfe 
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Bibel-Gespräche 
Gemeinsam die Bibel im Leben entdecken! 

T e r m i n v o r s c h a u  2 0 0 9 / 1 0  

F r ,  1 8 .  D e z e m b e r  

D o ,  2 8 . J ä n n e r  

M i ,  2 4 . F e b r u a r  

D i ,  2 3 . M ä r z  

O r t :  j e w e i l s  P f a r r h e i m  Z w e t t l / R .  

Z e i t :  1 9 . 3 0  U h r  

Bitte Bibel mitbringen! 
Info bei: Froschauer Magda (Tel: 07212/6238)



��������� �	���
������������ ����������������

�

�

�

����
���������
������������ !����"�

����������
	
��������
������������������������������
������"�����#��������	��$%����#��
���"�%!��&
����$�����������'!#��$(��
 ������&$���������
���#)�*������$�����������+���!
�#���#�,�
���"#	��$��	���
��

�

�

-������.�

������
�������������
����
���������	
��	����������	���	

������������������	��������	�������������	

��	��������
�����	���	��������	��	���	� !	

��"���	#����""$	

�����
�� �

!"�#��!$#$�
%���������&�����'(� �!$�)���

*�������+�, -$�*��
�
�

,���/*����#���������
�������0���������

������%��
"�����������,�"����������

'������"�	!����(��#�	����!�����

�������#����������#��1�#�����2������
����

���"�#���3�$���4����#5��
��3������

+���$��#�3�����6�����������#�����������

'��

�"��(�#!������,���#�3��"�����7�"
������+!���8�(�

���#��'��#�����������#!�������4��#���"#/�����

&��#���������#�����	�������,��#9��
�'2����(�

:

�������������(�;��#�����(����#!��������

�!����#!���
���&�"�"�����<������"��#��%!��

�

��(����#9�������������#�"��
�������$�����(�

���,���/*����������������=9�#�����

#������������:�
������%��#�������#����

&�#�������"#!��������������6��������"������

&������"�������	�����(���##�9�##�%�#�:�	������

������!�
������������!�������������

%��#��
��������

������������������������������
����	
�������.����������������

����������������� ��������������
�
���/�������������0��� ����������

1����������2����������3��.���������
����������04������
��������������
������>�9������� ������
��"�

�

��"#9��$��#�����������"����#!

����������

 !����"�"��2"���������2��?��"�������6�#$�##�!��

�
������

@!���#�"�����#������0����2���������

&��#�"����������������������������

?�2�
��"(���������!����������������

;���#����

&��#�"����������
3�������
�##��

"�
��"��(�	�#�"����#��2�����������

���������

&��#����$������"��2"����:����������

���������'�A����������:�#��������

&��#����$������'��#����(�������������

������#�����(�	��������B�"��#��	���

	�����(���������#�����������������(�

	�������"
2�$
������#����

5
�����������������6�������������

�����������������������������

��������

�
-������;��$�


